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nen, bei den Bambinis 
und Knirpsen, eine ei-
gene Mannschaft bilden, 
ebenso wie bei den älte-
ren Jugendlichen in der 
E- und F-Klasse. Da im 
A-, B-, C- und D-Bereich 
nicht so viele Kinder 
mitmachen, habe man 
eine Spielgemeinschaft 
mit dem FV09 Nürtingen 
gebildet, die recht er-
folgreich ist.
Nach der Abteilung Fuß-
ball bildet das Turnen 
die zweitgrößte Grup-
pe im Verein. Dort habe 
jetzt ein Führungswech-
sel stattgefunden, und 
mit Rushi Kopecki sei 

neuer Schwung ins Turnen gekommen. 
Auf ihre Idee geht auch die Gründung der 
„Sumba-Tanzgruppe“ zurück, die sie vor 
drei Jahren gegründet hatte. 
Weiterhin beliebt seien auch das Kinder- 

und das Frauenturnen. Aller-
dings gebe es den früher be-
liebten Lauftreff nicht mehr, 
dafür wolle man wieder den 
Kirchertlauf durchführen, 
der letztes Jahr – nach der 
Corona-Pause – wieder sehr 
erfolgreich war. 
Während bei den Jugend-
Fußball-Mannschaften Be-
treuer fehlen, gibt es beim 
Tischtennis „genügend 
Übungsleiter“. Überhaupt 
würde Tischtennis gerade 
boomen, man verzeichne 
„viel Nachwuchs“, und die 
Erfolge der Tischtennis-
mannschaften der SPV 05 
seien toll: Bei den Stadtmeis-
terschaften Ende letzten 
Jahres konnten im Jugend-, 
Herrren- sowie Senioren-
Bereich fast alle Titel geholt 
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März geht es nach der 
Winterpause weiter.
Auch mit der 2. Mann-
schaft ist Drexler zufrie-
den. Natürlich könnte 
man sich vom 9. Tabel-
lenplatz noch verbes-
sern. Positiv sei, dass 
auch jüngere Spieler da-
bei seien, die im Training 
sehr motiviert mitspie-
len würden. Dennoch 
gibt es zur Zeit Prob-
leme, weil die Zahl der 
Spieler gerade rückläu-
fig ist. Der Verein habe 
deshalb schon überlegt, 
die 2. Mannschaft vom 
Spielbetrieb abzumel-
den. Man wolle aber zu-
erst nochmals mit den Spielern reden.
Erfreulich sei dagegen die Beteiligung 
in den Jugendmannschaften. Neue Mit-
spieler seien jedoch immer erwünscht. 
Immerhin könne man bei den ganz Klei-

Die Roßdorfer Sportvereinigung 05 im Gespräch

Große Erfolge beim Tischtennis
Johann Drexler kommt pünktlich. Bei ei-
ner Tasse Kaffee bei Erkans „Café EM“ im 
Ladenzentrum unterhalten wir uns über 
„seinen“ Verein. Seit drei Jahren ist er 
Vorsitzender der SPV 05, der Spielverei-
nigung 05, also dem Roßdorfer Sportver-
ein. Das Roßdorf als Stadtteil gibt es ja 
erst seit Ende der 60er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts, die SPV 05, zumindest die 
Fußballabteilung, schon seit 101 Jahren.
Aber zur Gegenwart – und zum Fußball. 
Die 1. Mannschaft (wir berichteten im-
mer wieder über ihre Spiele) steht nach 
ihrem Abstieg aus der Bezirksliga nun 
auf dem 4. Platz in der Kreisliga A2. „Das 
ist die richtige Klasse für uns“, sagt Drex-
ler ganz realistisch. Der Aufstieg vor drei 
Jahren, 2019, sei zwar ein toller Erfolg 
gewesen. Aber die höhere Spielklasse 
bringe auch Nachteile mit sich: Die Ent-
fernungen zu den gegnerischen Mann-
schaft seien deutlich größer, dadurch 
stiegen die Kosten. Einen guten Mittel-
platz wünscht er sich für diese Saison 
– „ohne Ambitionen nach oben“. Anfang 

Beim Training der Sporthalle der Roßdorfschule Forts. nächste Seite

Drexler wurde 2020 zum
 1. Vorsitzenden der SPV05 
gewählt und 2022 in seinem 
Amt bestätigt.

Letzte Meldung:

Der russische Laden 
„Märchen“ zieht mitsamt 

der Poststelle in die 
Bäckerei im Laden-
zentrum um. (S.11)
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13 sportbegeisterte Personen, 2 Ju-
gendliche und 11 Erwachsene, haben 
bei der SPV 05 Nürtingen im Jahr 2022 
ihr Sportabzeichen absolviert. Alle 
Teilnehmenden haben ihr Sportab-
zeichen in Gold abgelegt. Besonders 
hervorzuheben ist Monika Nauendorf. 
Sie ist schon fast ihr ganzes Leben 
dem Sport und der SPV 05 Nürtingen 
verbunden. Neben ihrer Familie und 
ihrem Beruf als Lehrerin lag ihr der 
Verein sehr am Herzen. Früher war sie 
Übungsleiterin für das Bubenturnen 
und hat selbst das 
S p o r t a b z e i c h e n 
a b g e n o m m e n . 
Auch heute noch 
nimmt sie aktiv 
an der Gymnastik-
gruppe teil. Nun 
hat sie im Alter 
von 84 Jahren zum 
40ten Mal in Folge 
und Claus Bässler 
zum insgesamt 
30ten Mal das 
S p o r t a b z e i c h e n 
in Gold abgelegt. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser be-
sonderen Leistung. Im Rahmen einer 
kleinen Feier wurde allen Teilnehmen-
den ihre Urkunde überreicht.
Wer Interesse hat, dass Sportabzei-
chen abzulegen oder Fragen dazu, 
darf sich gerne an Thomas Grünwas-
ser, ggreenwater@aol.com wenden. 
Eine Vereinsmitgliedschaft ist hierfür 
nicht erforderlich. Informationen zum 
Sportabzeichen gibt es auch unter 
www.deutsches-sportabzeichen.de

Sportabzeichen gemacht

werden. Ab-
teilungsleiter 
A l e x a n d e r 
Enns mache 
hervorragen-
de Arbeit.
Nicht so Er-
f r e u l i c h e s 
gibt es vom 
Tennis zu be-

richten. Es gebe zwar eine „tolle Gruppe“ 
von 55- bis 75-Jährigen, aber der Un-
terbau fehle. Es kämen wenig neue Mit-
glieder dazu. Tennis sei im Gegensatz zu 
früher gerade nicht in Mode, außerdem 
seien die Mitgliedsbeiträge in diesem 
Bereich relativ hoch. Vor allem, weil die 

Pflege des Platzes recht kostenintensiv 
sei.
In diesem Jahr ist außer dem Kirchert-
lauf noch geplant, sich am Stadtfest zu 
beteiligen. Man wolle damit zeigen, dass 
man präsent sei. Vielleicht könne man 
auch das hundertjährige Jubiläum von 
2022 noch nachholen. Auf jeden Fall 
wolle man Vertreter der Stadtverwal-
tung einladen, um die neue, gut funkti-
onierenden Toiletten- und Duschanlage 
am Waldheim offiziell einzuweihen. Die 
Stadt hatte sich ja nicht unerheblich – 
wie auch viele Bürgerinnen und Bürger 
mit ihren Spenden -  an der Finanzierung 

Die Toiletten- und Duschanlage am Waldheim

Spielplan der 1. Mannschaft
05.03. SPV05 - TSV Neuenhaus
12.03. TSV Raidwangen - SPV 05
19.03. SPV05 - FV09 Nürtingen
26.03. SGM Höllenbach - SPV 05
02.04. SPV05 - VfB Neuffen
08.04. SG Erkenbrechtsweiler/Hoch-
wang - SPV05
16.04. SPV05 - 1.FC Frickenhausen II
23.04. TSV Oberensingen II - SPV 05 
um 13:00 Uhr
30.04. SPV05 - TSV Altdorf
07.05. TV Bempflingen - SPV05
14.05. SPV05 - TSuGV Großbettlin-
gen
21.05. TSV Linsenhofen -SPV05
27.05. SPV05 - SV Nabern
04.06. AC Catania Kirchheim - SPV05 
um 15:30 Uhr
10.06. SPV05 - Türkspor Nürtingen

beteiligt und dadurch erst den Bau der 
Toilettenanlage ermöglicht. 
Und apropos Finanzen: Der Verein sei 
schuldenfrei, so Drexler, und lobte die 
gute Kassenführung von Kassenwart Ar-
min Rieger. Deshalb wolle man jetzt auch 
an die Erneuerung der Flutlichtanlage 
gehen. Die verbrauche recht viel Strom 
und soll nun durch LED-Leuchten ersetzt 
werden. Der Verein wolle einen entspre-
chenden Antrag an die Stadt stellen und 
auch versuchen, über weitere Spenden 
die entstehenden Kosten zu mindern.

wow



3

Stadtputzete auch im 
Roßdorf
Am Samstag, 18. März findet wieder die 
Stadtputzete statt. Wir möchten alle Men-
schen aus dem Roßdorf zum Mitmachen 
einladen, Mädels, Jungs, Damen, Herren, 
Eltern mit Kindern, Großeltern mit Enkeln, 
alle sind willkommen. 
Der BAR koordiniert die Veranstaltung und 
organisiert wieder ein kleines Helferbei-
sammensein mit Vesper als „Dankeschön“ 
von der Stadtverwaltung. Geputzt wird 
von 10:00 bis 12:00 Uhr, Treffpunkt ist am 
Gemeinschaftshaus Dürerplatz. Anmeldun-
gen sind möglich über die Homepage www.
nuertingen.de/stadtputzete oder per eMail 
bar-nt@web.de oder telefonisch unter 
0152 292 33776.

Serenadenkonzert im 
Roßdorf
Eine alte Tradition im Roßdorf lebt wie-
der auf, das Open-Air Sommerkonzert der 
Stadtkapelle Nürtingen. Das Konzert wird 
am Sonntag, 18. Juni im Schulhof der Roß-
dorfschule gegeben. Wir werden weiter 
berichten.

So erreichen Sie den Bürgerausschuss Roßdorf (BAR):
•	 1. Vors. Dieter Harlos, Dürerplatz 4/75
•	 Tel.: 0152 292 33776  -  Mail: bar-nt@web.de
•	 Web: www.bar-nt.de  -  Instagram: bar_nuertingen
•	 Facebook: www.tinyurl.com/barNuertingen

STROM · ERDGAS · WASSER · WÄRME · BÄDER
TELEKOMMUNIKATION · E-MOBILTITÄT · PHOTOVOLTAIK

Bürgerausschuss 
Roßdorf berichtet

Sanierung Berliner 
Straße
Die Sanierung der Berliner Straße wird im 
Bauausschuß des Gemeinderates am 25. 
April öffentlich behandelt. Der Beschluß 
soll am 9. Mai im Gemeinderat erfolgen. 
Geplant sind 3 Bauabschnitte, beginnend 
2024 mit dem ersten Bauabschnitt Hump-
fentalstraße bis Roßdorfweg. Danach ist 
der zweite Bauabschnitt geplant, das sind 
die Fernwärmemaßnahmen der Stadtwer-
ke Nürtingen. Der dritte und letzte Bau-
abschnitt wäre dann Berliner Straße vom 
Roßdorfweg bis zur Einmündung Holbein-
straße. Beide Gemeinderatssitzungen sind 
öffentlich und dürfen gerne besucht wer-
den. Die Sitzungen sind im Rathaus, Großer 
Sitzungssaal, Beginn ist jeweils um 18 Uhr.

„SiR“, Solar im 
Roßdorf
Die Reihe „SiR“, Solar im Roßdorf wird 
demnächst mit weiteren, vertiefenden 
Veranstaltungen fortgesetzt.

Auch auf der Homepage www.ross-
dorf-nt.de werden wir ständig aktuell 
berichten, welche Projekte aus der An-
gebotsphase in die Umsetzung gehen.
Hier noch einmal die Adressen der 
teilnehmenden Organisationen und 
Firmen mit weiterführenden Informa-
tionen zum Thema:
https://www.sw-nuertingen.de/neue-
energiewelt/pv-anlagen.html
www.teckwerke.de
www.energieteam-sued.de
www.klima-taskforce.de

Termine BAR 2023 
Samstag, 18. März 10 bis 12 Uhr 
Roßdorfputzete

Mittwoch, 19. April, 19:00 Uhr  
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Mittwoch, 21 Juni, 19:00 Uhr  
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Sonntag, 18. Juni  Serenadenkonzert 
mit der Stadtkapelle im Roßdorf

Mittwoch, 20. September, 19:00 Uhr 
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Mittwoch, 15. November, 19:00 Uhr 
Öffentliche Sitzung des BAR im GeHa

Freitag, 1. Dezember ab 14:30 Uhr 
11. Roßdorfer Adventsbasar im La-
denzentrum Dürerplatz

D.H.

V e r k a u f   v o n   P r i v a t :

Schöne, helle, gepflegte

3½-Zimmer-Eigentumswohnung

A m   R e i t p l a t z   1

TG-Box, Aufzug, BJ 1972, guter 
Zustand, Bad u. WC saniert, 

frei ab sofort

2 9 9 . 0 0 0   EU R   ( V B ) 

Telefon & WhatsApp: 
0178 894 88 96

WohnungAmReitplatz1@web.de
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Neue Serie: Photovoltaik oder

Die Sonne schickt 
keine Rechnung (2)
Jeder, der sich mit dem Kauf einer 
Photovoltaik-Anlage befasst, fragt sich 
wahrscheinlich zuerst einmal, wie 
hoch der jährliche Photovoltaikertrag 
ist und wieviel Strom vom Energiever-
sorger noch teuer dazugekauft werden 
muss. Da stellt sich dann zuerst ein-
mal die Frage, welche Faktoren den 
Solarertrag maßgeblich beeinflussen. 
Die wichtigsten Einflussfaktoren sind 
die installierte Leistung über die An-
zahl der PV-Module, die Globalstrah-
lung am Standort und die Ausrichtung 
(Himmelsrichtung) sowie Neigung der 
Anlage auf dem Dach. 
Unter Globalstrahlung versteht man 
die auf eine horizontale Fläche auftref-
fende Solarstrahlung. Die Leistung der 
Solarstrahlung wird als Bestrahlungs-
stärke bezeichnet und hat die Einheit 
Watt pro Quadratmeter. 
Die Globalstrahlung ist stark vom 
Standort abhängig und ist z.B. am 
Äquator rund 2,5mal so hoch wie der 
durchschnittliche Wert in Deutsch-
land. Die mittlere Bestrahlungsstärke 
beträgt bei uns etwa 134 Watt/m². 
Dies entspricht etwa einer jährlich 
summierten solaren Energiemenge 
von knapp 1100 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter. 
Die Sonnenscheindauer in Baden-
Württemberg umfasst die Spanne zwi-
schen 1300 und 2000 Jahresstunden. 
Daraus ergibt sich eine jährliche solare 

Energiemenge durch die Globalstrah-
lung zwischen 780 bis 1240 kWh/m². 
In Bild 1 sind die Monatssummen und 
die Jahressumme der Globalstrahlung 
in Deutschland für das Jahr 2021 dar-
gestellt (links unten).
Im Monat mit der höchsten Global-
strahlung ist häufig auch der Solar-
ertrag am höchsten und umgekehrt. 
Selbstverständlich hat auch der lokale 
Standort und die entsprechende Wet-
terlage einen Einfluss auf die produ-
zierte Energiemenge. Es kann daher 
durchaus vorkommen, dass z.B. im Mai 
oder Juli mehr Solarstrom produziert 
wird als im Juni. Die 
schlechtesten Monate 
für die solare Stromer-
zeugung sind in der Re-
gel der Dezember und 
der Januar, da hier die 
Tage sehr kurz sind, es 
vergleichsweise wenig 
Sonnenstunden gibt 
und dazu der Sonnen-
stand noch recht tief ist. 

Anzumerken ist, dass 
rund 80% des PV-
Stroms daher in den 
Monaten März bis Sep-
tember erzeugt wird. 
Anhand des regional vorhandenen 
Angebots der Globalstrahlungsener-
giemenge lässt sich in Abhängigkeit 

von der Ausrichtung und Neigung der 
Photovoltaikanlage der jährliche Anla-
genertrag bestimmen. Die angebotene 
Sonnenenergie schwankt allerdings 
zwischen den Jahren bis zu 10%. 
Um die Sonneneinstrahlung für eine 
Region abschätzen zu können, gibt es 
vom Deutschen Wetterdienst (DWD) 
eine Einstrahlungskarte. Betreiber von 
Solaranlagen können die genaue Son-
neneinstrahlung für ganz Deutschland 
ablesen. Die Einstrahlungskarte wird 
u.a. auf der Basis von Satellitendaten 
erstellt. Dazu misst und beobachtet 
der DWD die Sonnenscheindauer und 
das Strahlungsspektrum bereits seit 
Jahrzehnten.  Auf dieser Basis kann mit 
Hilfe des Solarkatasters, auch Solarat-
las genannt, mit wenigen Mausklicks 
herausgefunden werden, wie gut das 
eigene Dach für eine Photovoltaik-An-
lage geeignet ist. 
In der Regel liefert die PV-Anlage den 

optimalen Jahresertrag auf einem nach 
Süden ausgerichteten Dach mit einer 
Neigung zwischen 30° und 40°. Be-
zeichnet man diese optimale Energie-
ausbeute als 100%, so verringert sich 
diese bei einem nach Westen oder Os-
ten ausgerichteten Dach auf etwa 80-
90% je nach Neigungswinkel. In Bild 2 
(mitte rechts) sind diese Zusammen-
hänge noch detaillierter dargestellt.
Um die Leistungsfähigkeit einer PV-
Anlage zu beschreiben, wird in der 
Regel von der maximalen Leistung in 
Kilowatt-Peak (kWp) gesprochen. Dies 
wird auch häufig als Nennleistung be-
zeichnet. Diese Leistungsdaten findet 
man in den entsprechenden Moduld-
atenblättern. Um die Module unterei-
nander vergleichen zu können, wer-
den diese Leistungsmessungen unter 
genormten Laborbedingungen (STC) 
bei einer Zelltemperatur von 25°, ei-
ner Bestrahlungsleistung von 1000 
Watt pro Quadratmeter und bei einem 

Bild 1: Es ist gut zu erkennen, dass in den Sommermonaten deutlich mehr Energie in 
Form von Globalstrahlung für die PV-Anlage zur Verfügung steht als im Winter (gelbe 
Balken); entsprechend verteilt sich auch der Solarertrag einer PV-Anlage (grüne 
Balken).
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bestimmten Lichtspektrum durchge-
führt. Diese Spitzenleistungen werden 
in der Praxis in unseren Breitengraden 
so gut wie nie erreicht. Bei einer opti-
mal nach Süden ausgerichteten Anlage 
gilt in guter Näherung pro installier-
tem 1 kWp ein mittlerer spezifischer 
Ertrag von knapp 1100 kWh pro Jahr, 
währen bei einer Ost-/ Westausrich-
tung in etwa 900-950 kWh pro Jahr 
und kWp zu erwarten sind. Selbst bei 
einer Nordausrichtung sind bei gän-
gigen Dachneigungen pro kWp noch 
bis zu 500-600 kWh/a zu erwarten. 

Verluste durch Verschattung sind hier 
noch nicht mitberücksichtigt. 
Eine Ost-/Westausrichtung hat aller-
dings gegenüber der reinen Südaus-
richtung den Vorteil, dass die Stromer-
zeugung gleichmäßiger über den Tag 
verteilt ist und somit der Ertrag u.U. 

besser genutzt werden kann. Eine PV-
Anlage mit z.B. 10 kWp installierter 
Leistung produziert durchschnittlich 
einen Ertrag von etwa 10.000 kWh pro 
Jahr. Bei reiner Südausrichtung etwa 
10% mehr, bei Ost-/Westausrichtung 
in der Regel etwas weniger mit ca. 
9.000-9.500 kWh/a. Die täglichen So-
larerträge sind stark von der Wetter-
lage abhängig. Bei bewölktem Himmel 
ist der Solarertrag deutlich geringer 
als bei sonnigen Verhältnissen, da in 
diesem Fall hauptsächlich nur diffuses 
Licht und damit weniger Bestrahlungs-
leistung für die Zellen zur Verfügung 
steht. Dies wirkt sich direkt auf die 
Leistung der PV-Anlage aus. In der Ta-
belle oben sind hierzu einige Werte als 
Anhaltspunkte dargestellt.

Ronald Gneiting

Ambulant betreute Wohngemeinschaft
Wir haben von den 8 neu renovierten Zimmern eines für Sie 
frei! Die WG ist eine Wohnform, in der Sie 24 Stunden am Tag  
betreut werden, aber individuelle Freiheiten haben.
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besichtigungstermin. 

Pflegefachkraft (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit
Unser Team freut sich auf Sie als Verstärkung für unseren 
ambulanten Pflegedienst. Wir haben ein gutes Betriebsklima, 
Sie werden gut bezahlt und wertgeschätzt.

Ihre Ansprechpartnerin: Melanie Rist, PDL 
Telefon (0 70 22) 2 17 88 20  ·  info@kpv-nuertingen.de 
Katharinenstraße 25  ·  72622 Nürtingen

Krankenpflegeverein  
Nürtingen e.V.

www.kpv-nuertingen.de

4,5-Zimmer-Wohnung
Waldrandlage in Nürtingen-Roß-
dorf von Privat zu verkaufen
Ideal für Familien mit Kindern 
(3 Schlafzimmer, 1 Bad, Küche, 
Toilette, 2 Balkone, WZ und EZ)
Spielplatz vor Tür
Einbauküche 2017, Heizkörper 
2019, Altersgerecht /Treppenlift 
vor der Tür, Tiefgarage
VB 300 000 Euro
Tel: 0176 5580197

 
Krankenpflegeverein Nürtingen e.V. 
Katharinenstraße 25, 72622 Nürtingen 

info@kpv-nuertingen.de 
www.kpv-nuertingen.de 

Häusliche Krankenpflege 
Nachbarschaftshilfe 
07022 / 2 17 88 20 

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft 
07022 / 2 17 88 30 
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Die Petersilie:

Giftpflanze des Jahres

Ärztlich geprüfte 
Fußpflege
Tel. 07022/904223
Nürtinger Str. 54, 
Großbettlingen
(evtl. Hausbesuche 
möglich)
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  Einfach 
   LECKER!

Tee, frisch wie 

aus dem Teeladen. 

Jetzt bei uns 

im Sortiment. 

Die Tage werden länger und schon 
viele Anzeichen des Frühlings sind zu 
erkennen. Die Vorfreude auf frisches 
Grün wächst. Die Blätter des Schar-
bockskrauts kommen so langsam 
aus der Erde. Es ist eines der ersten 
Wildkräuter, die im zeitigen Frühjahr 
hervorsprießen. Die jungen Blätter 
enthalten sehr viel Vitamin C und kön-
nen in kleinen Mengen zum Salat oder 

Quark gegeben werden. Ab dem 
Erscheinen der Blüten steigt der 
Giftgehalt der Blätter deutlich an 
und sie sollten nicht mehr geern-
tet werden. 
Auch bei dem am meisten ver-
breiteten Küchenkraut in Europa 
ist das so.  In vielen Gärten im 
Rossdorf wird es angebaut. Zum 
Teil kann man es dort an son-
nigen Stellen schon entdecken. 
Dieses Jahr wurde die überaus 
beliebte Petersilie nun zur Giftpflanze 
des Jahres gewählt.
Darf man jetzt nicht einmal mehr Pe-
tersilie essen?
Petersilie ist eine zweijährige Pflanze. 
Im ersten Jahr wächst sie zu einem 
aromatischen Küchenkraut heran und 
bildet eine Blattrosette. Das tiefgrüne 
Kraut ist überaus vitamin- und mine-
ralstoffreich. Deshalb gilt der Verzehr 
vor der Blütezeit als außerordentlich 
gesund. Lediglich Schwangere sollten 
Petersilie nicht übermäßig verzehren, 
da auch in der jungen Pflanze geringe 

Mengen Peter-
silienöl enthal-
ten sind. 
Im zweiten 
Jahr bildet die 
Petersilie 30 
bis 40 cm hohe 
B l ü t e n s t i e l e 
aus. Sobald die 
Pflanze blüht, 
ist Vorsicht 
geboten. Jetzt 
wird in der 
ganzen Pflan-
ze verstärkt 
Petersil ienöl 
gebildet, wel-
ches die Gift-
stoffe Apiol 
und Myristicin 
enthält. In be-
sonders hoher 
Konzentration 
kommt es in 
den Samenkör-
nern vor. Die 
Giftstoffe lö-
sen allergische 
R e a k t i o n e n 
aus. Außer-
dem sind sie 
für Schäden an 
der Niere und 

Leber und für Magen- Darm- Krämpfe 
verantwortlich. Bei Schwangeren lö-
sen sie vorzeitige Wehen aus.
Petersilie, Suppenkraut wächst in un-
serem Garten. Unser Ännchen ist die 
Braut soll nicht länger warten. Roter 
Wein, weißer Wein morgen soll die 
Hochzeit sein. Dieses alte Kinderlied 
spielt darauf an, dass im Mittelalter die 
Samen für Abtreibungen genutzt wur-
den. Im Mittelmeerraum, wo die Pe-
tersilie in ihrer Wildform vorkommt, 
wurde sie einst als Kraftspender und 
Aphrodisiakum geschätzt. Heute ist 
die Petersilie eine weltweit angebaute 
Gewürzpflanze.
Es gibt zwei Arten von Petersilie. Die 
glatten Blätter der Schnittpetersilie 
schmecken feiner und aromatischer. 
Die krause Petersilie ist würziger und 
herber. Sie ist eine Züchtung von Mön-
chen. So wollten sie verhindern, dass 
die Petersilie mit der hochgiftigen 
Hundspetersilie verwechselt wird. Die 
glatte Petersilie sieht der an Feldrai-
nen wild wachsenden Hundspetersilie 
nämlich zum Verwechseln ähnlich.
Mit der Aussaat von Petersilie kann 
man im März beginnen. Wem das zu 
aufwendig ist, der kauft einfach kräf-
tige Jungpflanzen beim Gärtner. Viel 
Freude beim Gärtnern und Genießen!

Hildegard Heer
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Seit 27 Jahren ist er Kassier der Abtei-
lung Badminton bei der TG Nürtingen, 
seit 4 Jahren Vorstandsvorsitzender 
beim Roßdorf-Lädle, außerdem ge-
wähltes Mitglied im Bürgerausschuss 
Roßdorf, und auch der Heimatverein 
Zuffenhausen kann seit über 20 Jah-
ren auf seine ehrenamtliche Mitarbeit 
zählen. Und zu Hause packt er auch mit 
an, kocht gerne und kann einem haar-
klein darlegen, wie er am kommenden 
Abend das Rinderfilet zubereiten wird. 
So einen kann man überall brauchen!
Er ist ein echter Roßdorfer Junge, ist 
hier aufgewachsen und groß gewor-
den und nach nur kurzer Unterbre-
chung wieder hierhergezogen und hat 
Familie gegründet. Wie er haben es 
einige aus seiner Malerwinkel-Clique 
gemacht, was ihn sehr freut. Die posi-
tiven Erlebnisse mit unserem Stadtteil 
aus der Kinder- und Jugendzeit üben 
offensichtlich auch im  Erwachsenen-
alter ihre Sogwirkung aus.

Beruflich hat Olaf Hess eine ausgespro-
chen erfolgreiche Karriere hingelegt. 
Nach dem Realschulabschluss folgte 
eine Ausbildung zum Bankkaufmann 
bei der Landesgirokasse (heute Lan-
desbank Baden-Württemberg) und 
nach ein paar Jahren beruflicher Pra-
xis über Fort- und Weiterbildungen 
mit Studium schließlich der Abschluss 
zum Diplomkaufmann. Nach Jahren als 
Filialdirektor in Stuttgart-Zuffenhau-
sen kam dann 2011 der Wechsel zur 
Landesbausparkasse, wo er derzeit 
einer von vier Regionaldirektoren in 
Baden-Württemberg ist.
Sein Bild vom Roßdorf ist geprägt von 
den Erfahrungen guten Zusammen-
halts in seiner Kindheit und Jugend, 
sowohl bei den Kindern und Jugend-
lichen, als auch bei den Eltern in der 
Nachbarschaft. Heute freut er sich 
über jede und jeden, der sich für sein 
Wohnumfeld und die Menschen darin 
interessiert und vielleicht sogar en-

gagiert. Der Bürgerausschuss und das 
Roßdorf-Lädle sind für ihn ermutigen-
de Beispiele für diese Art von Bürger-
sinn und Basis für Fortschritte in die 
richtige Richtung.  Ein bisschen macht 
ihn besorgt, dass dies alles für einen 
nicht unerheblichen Teil der Roßdor-
ferinnen und Roßdorfer so wenig Be-
deutung hat und dass das Interesse an 
gemeinschaftlichen Veranstaltungen 
und Aktionen nicht besonders groß ist. 
Diese Einstellung zum Stadtteil zu än-
dern ist für ihn eine Herausforderung 
und ein Ansporn.
Und damit wären wir beim Roßdorf-
Lädle, dessen Vorstandsvorsitzender 
Olf Hess wie gesagt seit vier Jahren ist. 
Eine funktionierende Nahversorgung 
zu haben – neben dem Lädle ja auch 
Bäcker, Apotheke, Friseur, Arzt, Büche-
rei, Stadtteilzeitung „roßdorf-jetzt!“ 
und Bank – ist für ihn eine Sache, de-
ren Wert gar nicht hoch genug einzu-
schätzen ist. Aber die Schwierigkeiten 
sind groß und sie werden vermutlich 
in nächster Zeit nicht kleiner. Die im-
mensen Preissteigerungen bei der 
Energieversorgung setzen schon jetzt 
die lange Zeit stabilen finanziellen Ver-
hältnisse beim Lädle unter Druck. Es 
ist dringend geboten, neue Kunden-
schichten zu erschließen, um Umsätze 
und Betriebsergebnisse zu erhöhen. 
Nur wie?
Olaf Hess – einer, der sich kümmert, 
der – auch über das hier Geschilderte 
hinaus – zusammen mit seiner Frau 
mit Rat und Hilfe zur Stelle ist. Eben 
einer, der Verantwortung übernimmt. 
Schön, dass wir ihn unter uns haben!

skn

Olaf Hess - einer der ...

Verantwortung übernimmt

Familie mit 2 Kindern sucht 
Haus zum Kauf 

im Roßdorf bzw. 
Nürtinger Raum. 

Tel. 01575/0385743

Bitte beachten Sie unsere  Angebote in Ihrem Briefkasten

und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 /   4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und          14.30 – 18.30 Uhr apotheke-rossdorf@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de
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Ökumenischer 
Seniorenkreis 
Brückenschlag
Dienstag, 14.03.2023

Haus der Geschichte 
Stuttgart
13.00 Uhr Abfahrt Dürerplatz
14.00 bis 15.00 Uhr Führung Mu-
seum
15.15 Uhr Cafe´im Museum
17.15 Uhr Rückfahrt
Kosten: 25,00 Euro pro Teilnehmer 
für Bus, Eintritt und Führung

Bei Absage/Nichtteilnahme müssen 
wir leider – wie bei Reisebuchun-
gen – und schon angekündigt 15,00 
Euro erheben.                             H.P.

Roßdorfsenioren im Stickereimuseum
Im Rahmen der monatlichen Veran-
staltung des ökumenischen Senio-
renkreises Brückenschlag aus Nür-
tingen-Roßdorf besuchte dieser das 
Stickereimuseum im Rathaus von 
Wolfschlugen. 
Die Museumsführerinnen Elsbeth Renz 
und Ellen Gottschalk gaben ausführli-
che Informationen über die Geschichte 
der Stickerei und das Museum in Wolf-
schlugen sowie über die vielseitige 
handwerkliche Kunst der Stickerei, der 
Technik und der verschiedenen Ma-
terialien. So erfuhren die Teilnehmer, 
dass die überwiegend in Heimarbeit 
durchgeführten Stickereiarbeiten in 
Wolfschlugen im 19. Jahrhundert und 

Ökumenischer Seniorenkreis Brückenschklag

Alles über Stickerei
darüber hinaus zu einem gewissen 
Wohlstand führten. Auf die Ausbildung 
der Stickerinnen wurde ebenfalls gro-
ßer Wert gelegt. 
Die einzigartigen Arbeiten aus Wolf-
schlugen fanden nicht nur im süddeut-
schen Raum großen Anklang, sondern 
auch am württembergischen und am 
englischen Königshaus. An einzelnen 
Beispielen wurden den Teilnehmern 
die verschiedenen Materialien, Tech-
niken und Pflegeweisen erläutert. 
Manche Seniorin erinnerte sich an ihre 
eigene Arbeit in der Jugendzeit. So be-
eindruckt und bereichert beschloss 
man die Veranstaltung bei Kaffee und 
Kuchen und tauschte weitere Erinne-
rungen und Erfahrungen aus.    H.P.

Kunst im GeHa

Hinters Licht 
geführt
Unter dem Titel „Licht.Blicke.“ zeig-
te Wolfgang Wetzel Fotoarbeiten im 
Gemeinschaftshaus. Eingeladen hatte 
dazu der Roßdorfer Bürgerausschuss; 
es war die zweite Veranstaltung der 
Reihe „Kunst im GeHa“ in diesem Win-
ter.
Prof. Rainer Nübel, ehemaliger Schü-
lers Wetzels, analysierte in der Finis-
sage am 19. Februar die ausgestellten 
Arbeiten.  Zum einen hat Wetzel mit 
Farbspielen von Seifenblasen, Kunst-
gebilde aus Kerzenruinen oder Feuer-
werk abstrakte Kunstwerke geschaf-
fen. Zum anderen hat er konkrete 
Lebenswirklichkeitrn mit leicht iro-
nischem Touch  ins Bild gebracht. Da-
mit fordert er den Brachter, wie Nübel 
ausführte, zum genauen Hinsehen auf. 
Und so führe er weiter vom Konkreten 
zum Abstrakten. „Mit seinen Bildern 
führt der Fotograf den Betrachter be-
wusst auch hinters Licht“, so Nübel 
weiter.

Das zeigte sich besonders auch bei 
dem nebenstehenden Bild. Eine Künst-
lerinn hatte ein in vielen Farben schil-
lerndes Werk aus Acrylglas geschaf-
fen, das Wetzel aber nicht von vorne, 
sondern von der Seite aufnahmen und 
dadurch ein abstraktes Gemälde schuf. 
Andererseits zeigte der Fotograf auch 
einige Fotos von Jungvögeln, die von 
ihren Eltern gerade gefüttert wurden 
und dabei ihre Schnäbel weit aufrissen.
Bild oben: Links Wetzel, rechts Prof. 
Rainer Nübel: Fröhliche Atmosphäre.
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Gottesdienste:
Fr 3.3. Weltgebetstag

#wärmewinter jeweils 11.00: 
So 5.3 Dekanin Kohler-Weiß, 
So. 12.3.  Pfarrer Bosler, 
So. 19.3. Pfarrer Frank
So. 26.,3.   9.30 Uhr, Pfarrerin Kook

Kirchengemeinderatssitzung
Mi 15. Mär,z 19:00

Gemeindedienst
Di 28. März • 15.00

Ökumenischer 
Seniorenclub Roßdorf

„Die 60er Jahre“
Ein nostalgischer Nach-
mittag mit Referent Franz 
Schneider
Di 21. März • 14.30 - 16.30

„Wenn Sie den Ökumenischen 
Seniorenclub kennenlernen 
wollen, besuchen Sie doch unsere 
Veranstaltungen. Wir sind keine 
geschlossene Gruppe und würden 
uns über Ihren Besuch freuen.“ 
Walter Penka
Bitte beachten Sie die Corona-
Regeln.
Ursula Penka, Tel. 42 920

Gottesdienste:
01.03.2023 17:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Rosenkranz
03.03.2023 19:00 Evangelische 
Kirche Stephanushaus Weltgebetstag 
- Gottesdienst, anschl. Beisammensein
05.03.2023 10:30 Kirche St. 
Johannes Evangelist, Nürtingen 
Gemeinsamer Gottesdienst; mit 
Firmbewerber:innen + Jungem Chor
07.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
08.03.2023 17:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Rosenkranz
11.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
14.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
15.03.2023 17:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Rosenkranz
17.03.2023 18:30 Kirche St. 
Johannes Evangelist, Nürtingen 
Eucharistie - mit Segnung der Ehejubi-
lare
18.03.2023 18:30 Kirche St. 
Johannes Evangelist, Nürtingen Eu-

Wir laden auch im neuen Jahr wie-
der herzlich ein zum 

Ökumenischen 
Mittagstisch 
im Stephanushaus .

Mi 1. + 15. März • 
12.00 Uhr

Wir kochen für Sie  am 1.und 3. 
Mittwoch  jeden Monats. 
Die Mahlzeiten werden um 12 Uhr 
serviert. Für 5 Euro erhalten Sie 
ein 3-Gänge Menu, Gesellschaft und 
angenehme Unterhaltung.
Bei jedem Mittagstisch liegt eine 
Teilnehmerliste für das nächste 
Angebot aus. Wenn Sie dieses nicht 
wahrnehmen können, melden Sie 
sich bitte bis sonntags vor Ihrer 
Teilnahme telefonisch an.
1. Mittwoch: Angelika Rieger, Tel. 
32240
3. Mittwoch: Carmen Gigl, Tel. 
35704

Haben Sie Freude daran zu kochen 
und anderen damit eine Freude zu 
machen, dann kommen Sie doch 
gerne in eines unserer  Teams.  
Schauen Sie doch einfach mal rein!

charistie mit Entpflichtung von Diakon 
Peter Seidl
19.03.2023 09:00 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
21.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
22.03.2023 17:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Rosenkranz
26.03.2023 10:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Wortgottesfeier
26.03.2023 19:00 Kirche St. 
Johannes Evangelist, Nürtingen 
Abendgottesdienst
28.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Eucharistie
29.03.2023 18:30 Katholische 
Kirche im Stephanushaus, Roßdorf 
Rosenkranz
  
Rosenkranz Roßdorf: mittwochs
Winterzeit: 17:30 Uhr
Sommerzeit: 18:30 Uhr

Nachmittagsakade-
mie zu Psalmen
Am Montag, 6. März 2023, 
lädt die Nachmittagsakademie ein in 
die Stephanuskirche ins Roßdorf zum 
Thema „Die Psalmen des Alten Tes-
taments – eine Einführung“ mit Pfar-
rer i.R. Dr. Werner Grimm. Beginn ist 
um 15 Uhr mit kleinem Kaffeeimbiss, 
Ende um 17 Uhr. 
Von den 150 alttestamentlichen Psal-
men führen zahlreiche ein Schatten-
dasein, darunter wahre Juwelen, die 
darauf warten, entdeckt und vielen 
Menschen in ihrer gedanklichen Tiefe 
und sprachlichen Schönheit erschlos-
sen zu werden. 
Der Referent wird nicht nur einige Er-
träge der Psalter-Forschung vorstel-
len. Er möchte auch zeigen, dass viele 
Psalmen heute noch der kirchlichen 
Liturgie guttun, aber auch dem per-
sönlichen Beten und der Meditation 
ein Geländer bieten. Denn sie spre-
chen Fragen, Nöte und Sehnsüchte 
aus, welche seit jeher das Leben be-
gleiten, und sie werben auch heute 
noch bei Menschen, die in Krisen ste-
cken oder mit Zweifeln kämpfen, für 
Glaubenszuversicht.   
Kontakt: Diakonin Monika Petsch, Tel. 
07022 407258, E-Mail: petsch@
evkint.de

Das genaue Programm der Veranstal-
tungen zum „Wärmewinter“ finden 
Sie auf Seite 12.
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Weltgebetstag am 3. März im Stephanushaus

Dieses Jahr:
Taiwan
Taiwan - Spielball der Supermächte 
und Demokratielabor.  Als Staat wird 
Taiwan nur von einer handvoll Län-
dern offiziell anerkannt – denn die 

Volksrepu-
blik Chi-
na erhebt 
A n s p r u c h 
darauf, die 
einzige Ver-
tretung Chi-
nas zu sein. 
Internatio-
nal isoliert, 

steht der asiatische Tiger der riesigen 
Volksrepublik fast zahnlos gegenüber. 
Der Bibeltext zum diesjährigen Welt-
gebetstag steht im Epheserbrief. Dort 
heißt es: „Ich habe von Eurem Glau-
ben gehört“ (Eph 1,15).  Wir wollen 
hören, wie die Taiwanerinnen von 
ihrem Glauben erzählen. Wir wollen 
mit ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte. 
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltge-

betstag. Zum Weltgebetstag rund um 
den 3. März 2023 laden uns Frauen 
aus dem kleinen Land Taiwan ein, da-
ran zu glauben, dass wir diese Welt 
zum Positiven verändern können – 
egal wie unbedeutend wir erscheinen 
mögen. Denn: „Glaube bewegt“!

Veranstaltung in Nürtingen: 
Stephanushaus Roßdorf, 3. März 
2023, 19 Uhr mit anschließendem 
Beisammensein in taiwanesischer At-
mosphäre.

Apotheke Roßdorf:
Mo - Fr  8.30 - 12.30 
            14.30 - 18.30
Sa          8.30 - 12.30

Roßdorf-Lädle:
Mo - Fr  8.00 - 12.30 
            14.30 - 18.30
Sa          8.00 - 12.30

EM - Café-Bäckerei:
Mo - Fr   6.00 - 12.30 
             14.30 - 18.30
Sa           6.00 - 13.00
So           8.00 - 12.00
              14.00 - 17.00

Kreissparkasse:
Servicezeiten:
Mo, Mi, Fr  9.30 - 12.00
Do            14.00 - 17.00

Heiko‘s Fahrschu-
le:
Mo + Mi Unterricht 18.30 - 20.00

Frisör Mira:
Mo geschlossen
Di , Mi, Fr 8.30 - 12.00
               13.00 - 18.30
Do            8.30 - 12.00
               14.00 - 20.00
Sa             8.00 - 15.00

Einkaufen im Ladenzentrum:
Öffnungszeiten

 Suche
 Reinigungshilfe 
für Senioren – Haushalt 

in  NT - Roßdorf,  
Am Waldeck  

für 2 bis 3 Stunden, 
alle 2 Wochen  
Telefon 43116

Roßdorf gilt als 
unauffällig
Das Jugendreferat der Stadt Nür-
tingen führte jüngst eine Umfra-
ge unter Nürtinger Jugendlichen 
durch. Dabei ging es um die Frage, 
welche Plätze von Jugendlichen ge-
mieden werden, welche Plätze also 
als „Angst-Räume“ gelten, und wel-
che gerne aufgesucht werden. Die 
Nürtinger Zeitung berichtete  am 
16. Februar über die Auswertung 
der Umfrage. Dabei kam auch das 
Roßdorf zur Sprache. Wir zitieren 
die entsprechenden Passagen:

„Bei der Verteilung der Besucher 
auf die Jugendhäuser fällt auf, dass 
überproportional viele Jugendliche 
das Jugendhaus im Roßdorf besu-
chen und die Besucherzahl im JaB 
(Jugendhaus am Bahnhof. Die Red.) 
eher unterdurchschnittlich ist.“

„Interessant ist in diesem Zusam-
menhang auch, was lokale Mul-
tiplikatoren wie Polizei, Drogen-
beratung und sozialer Dienst zur 
Problemlage in Nürtingen sagen. 
Das Roßdorf gilt als unauffällig.  Als 
Problemorte werden vielmehr der 
Bus- und Güterbahnhof, der Galgen-
berg, Schulen und das Neckarufer 
genannt.“

Weiter heißt es:
“Corona habe die Problematiken 
verstärkt. Notwendig sei mobile Ju-
gendarbeit in den Stadtteilen.“

wow
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Zweigstelle Roßdorf
Vorlesezeit
Montag,13.März 2023, 14.30 Uhr
Vorlesepatin Heidi Solte liest das Bilderbuch „Fünf fre-
che Mäuse machen Musik“ vor. 
Das wird sicher ein tolles „Konzert“, lasst euch überra-
schen!
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Spielen in der Bücherei
Die Bücherei bietet eine große Auswahl an Gesellschafts-
spielen an. Man kann die Spiele auch vor Ort spielen - 
einfach vorbeischauen und los geht´s!

Öffnungszeiten der Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf im 
Gemeinschaftshaus, Dürerplatz 9
Montag, Mittwoch, Freitag   14.30 – 18.00 
Uhr
 

Beate Kieslich, Leiterin der Zweigstelle, freut sich auf 
Euren/Ihren Besuch. Tel. 07022 / 42517 
E-Mail: stadtbuecherei@nuertingen.de
www.stadtbuecherei-nuertingen.de

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtin-
gen 9 22 40
Polizeiposten Roß-
dorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste 
Hilfe 112 Kranken-
transport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 
117

Giftnotruf Freiburg 
0761 / 19 240
Wasser/Strom/Hei-
zung 

Störungsdienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 
0800-1110111 oder 
0800-1110222
AG Hospiz Nürtin-
gen:
Begleitung schwer-
kranker und sterben-
der Menschen und 
ihrer Angehörigen, Tel. 
93 277-13

Sperrmüllentsor-
gung: bei Anfragen 
oder Beschwerden: 
Fa. Heilemann, Tel. 
07024/4000 oder 
Stadt Nürtingen Tel. 
07022/75-262

Wii-Konsolenspiel-Turnier 
am Freitag, 17. März im Roßdorf

Zum Wii-Konsolenspiel-Turnier sind alle Kinder 
zwischen 7 und 12 Jahren am Freitag, 17. März 
2023, von 14 - 16.30 Uhr in das Gemeinschafts-
haus Roßdorf, Dürerplatz 9 eingeladen. In ver-
schiedenen Spielerunden können die Teilnehmer 
ihr Können an der Wii-Konsole unter Beweis zu 
stellen und gegeneinander antreten. Wer sich 
durchsetzt, ergattert einen Platz auf dem Sieger-
treppchen. 
Bitte um Anmeldung in der Bücherei. Die Teilnah-

meplätze sind 
begrenzt. In 
Kooperation 
von Stadtbü-
cherei-Zweig-
stelle Roßdorf 
und Jugend-
treff Roßdorf.

Bäckerei bekommt 
Zuwachs
Weil	 dem	 russischen	 Laden	 „Märchen“	 gekün-
digt	wurde,	bietet	sich	für	Erkan	Yesilkaya	in	der	
Café-Bäckerei	EM	eine	neue	Chance:	Er	nimmt	
das	russische	Warenangebot	wie	auch	die	Post-
stelle	 in	 seine	 Räumlichkeiten	 auf.	 Yesilkaya	
hofft,	 durch	 die	Kombination	 beider	Geschäfte	
mehr	Kundschaft	zu	bekommen	und	damit	die	
Existenz	beider	Läden	zu	sichern.	Und	es	ist	gut	
für	das	Roßdorf,	dass	damit	auch	die	Poststelle	
erhalten	bleibt.				                                                          red
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Wenn es kalt wird, rückt man enger 
zusammen. Das tut auch die evangeli-
sche Gesamtkirchengemeinde Nürtin-
gen und feiert vom 19. Februar bis 19. 
März 2023 an fünf Sonntagen alle Got-
tesdienste und mehr gemeinsam über-
wiegend im Roßdorfer Stephanushaus. 
Dieses wird an allen Sonntagen von 11 
bis 18 Uhr geöffnet und geheizt sein.
Und dazu gibt es nicht nur ein Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen, son-
dern auch Musik und Filme.
Weil also an diesen fünf Sonntagen in 
Nürtingen nur das Stephanushaus ge-
heizt wird (und die anderen Kirchen 
nicht), werden zum einen Heizkosten 
gespart, und zum anderen entsteht ein 
neues Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Gesamtkirchengemeinde.
Alle Menschen sind herzlich willkom-
men, die ihren Sonntag warm und in 
Gemeinschaft verbringen wollen.

„Wärmewinter“ im Stephanushaus vom  19.Febr. - 19.März

Kirche wird an Sonntagen geheizt

Der Kinderkleidermarkt (sortiert) 
findet am 04. März 2023 von 11 bis 13 
Uhr im Stephanushaus statt. 
Der Vorverkauf für Schwangere mit 
einer Begleitperson beginnt um 10:30 
Uhr.
Angeboten wird Frühjahr- und Som-
merkleidung sowie alles andere rund 
um Baby und Kind.
Die Nummernvergabe erfolgt ab sofort 
unter:
kleidermarkt-stephanushaus@
gmx.de

Kleidermarkt im Roßdorf am 4. März

Bis 19. März werden wir alle Got-
tesdienste gemeinsam feiern. Um 
10.15 Uhr findet jeweils ein Predigt-
gottesdienst in der Stadtkirche statt. 
Darüber hinaus wird in der Stepha-
nuskirche im Roßdorf ein abwechs-
lungsreicher Zweitgottesdienst, eine 
Abendandacht, Nachmittagspro-
gramm, sowie Mittagessen, Kaffee & 
Kuchen angeboten.
Das Stephanusgemeindehaus wird 
den ganzen Sonntag (11–18 Uhr) 
geöffnet sein.
Herzliche Einladung an alle, die in 
diesem Frühjahr enger zusammenrü-
cken wollen.

Sonntag, 5. März:
11:00 Gottesdienst mit Christen 
aus anderen Ländern mit Deka-
nin Dr. Christiane Kohler-Weiß
11:00 Kindergottesdienst
ab 12:30 Mittagessen bis 14.30 
Uhr
ab 14:30 Kaffee + Kuchen
15:00 Offenes Singen
17:00 Abendandacht mit Pfarrer 
Markus Frank

Sonntag, 12. März:
11:00 Gottesdienst: Nürtingen 
gemeinsam mit Pfarrer Paul 
Bosler
11:00 Kindergottesdienst
ab 12:30 Mittagessen bis 14.30 

www. rossdorf-nt.de

Uhr, danach gibt es Kaffee + Kuchen
15:00 Nürtingen gemeinsam – keine/r 
bleibt hier einsam
17:00 Abendandacht mit Pfr. Markus 
Lautenschlager

Sonntag, 19. März:
11:00 Konfi3 Familiengottesdienst mit 
Pfarrer Markus Frank und Dorothee 
Guillard
ab 12:30 Mittagessen bis 14.30 Uhr
ab 14:30 Kaffee + Kuchen
ab 14.30 Spielenachmittag
17:00 Abendandacht mit Pfarrerin 
Claudia Kook

Fam. Beermann
Lenbachstraße 2

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in dieser schwierigen Zeit.
Wir freuen uns, dass wir die Rossdorfer tatkrääig 

unterstützen konnten.

Bleiben Sie weiterhin gesund!
Ihre Familie Beermann

Die Corona-Testpflicht endet am
mm. Februar m m .

Deshalb schließen wir an diesem Tag 
auch unser kleines Testzentrum.


